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1SS10N ın the Old Testament: Israel Light grace el de benediction chaque etre humain
the Aatıons SUr Ia Cette pensee on SUTr Ia

messianıque de Genese A  o Kalser eirace le planWalter Kaiser Jr. de Jeu DOUT 1a mission d’apres /’Ancien Testament,
ran! pıds Baker, 2000 101 DD:, Ontre comment Jeu utilise des individus DOUT

SBN 0—-8010-2228-2 atteindre 1es 110 Israelites, examıne Ia vocatıon d’Isra@el
etre UunNne umiere DOUT les nations, considere le role

< Ze)  S
Kalser hietet eınen erfrischenden, Kkurzen UÜberblick Joue Dar les prophetes MN emissalres de Jeu AdUX

peuples non israelites, ef Oontre COMMEeNT 1a vocatıon
über das Thema Mission ım (en Z ird als de Pau!l 1a mission aupres des 1NONMN Juifs ondait SUurT
Hınwels auf (‚ottes Absicht verstanden, dafür ’enseignement de /’Ancien Jlestament L ouvrage est
>SOrgsenN, dass die Botschaft Vo seIner na un

DITZ
destine gran public el href resulte un  M

seiInem egen jeden Menschen erreicht (7) approche Ouvent superficielle du sujet, qU! lalisse de
Grundlage aTtur leg in der göttlichen messianischen cote d’importantes questions relatives Ia theologie de
Verheilsung VoOoN CGen 3195 Kalser skizziert (‚ottes
Absicht mıit Mission ım A / (‚ottes Verwendung VOoT

/’Ancien Testament, qUu! est d’autant plus regrettable
YJUEC ’auteur es(T, depuis bien longtemps, specialisteEinzelpersonen In der Missionlierung Von Heiden ım Al, evangelique ECONMNU de ’Ancien JTestament

den Ruf Israels, eın IC für die Nationen seln, un
die Propheten A1C (jottes Botschafter den Heiden. D

Weıter zeigt el, inwiefern die erufung des Paulus /7/u der erfreulichen Entwicklung ın den exegetischen
mehrz Heidenmissionar auf dem basiert. DITZ Kurze Diszıplinen, dem ema Miıssıon wıieder

und der Dopuläre Charakter des Buches bringen ES mit Autmerksamkeıt wıdmen, tragt 1U AL Kaıser als
sich, dass die Behandlung des Themas oft obertflächlich 1n bekannter evangelikaler Alttestamentler bei (neuere
wirkt, und dass bedeutende rragen alttestamentlicher Beıträge um ‚ar  n, Wılliams (Hrsg.),
Theologie ım Hinblick auf dAas Thema nicht gestellt Miıssıon ın the New Testament: An Evangelıca VOAC.
werden. [ Ies ıst bedauerlich, andelt ES sich doch (Maryknoll: rbis, Wılk, Jesus UN dıe Völker
eıne Studie aus der Feder eInes oyen evangelikaler In der 2C der Synoptiker, BZNW 109 (Berlin, New
alttestamentlicher Wissenschaft. York de Gruyter, Adna, Kvalbeın

S&  S& UMMARY FHirsg;), T)he Miıssıon of the ANVLY Church Jews an
Gentiles, UNI E 127 ( Tübingen: ohr Siebeck,Kalser refreshing hrief SUFVEY of mission

the CGien R IS taken Aas indication ‘of the 2000); Gehring, Hausgemeinde UN MiA1Ss10Nn: Dıie
Bedeutung antıker Häduser und Hausgemeinden DON

tact that ıt will be DUFrDOSE plan and SPECE that Jesus hıs Payulus, BWM (Giessen: Brunnen,the MESS>AEC of his and essing CVETYV C1INDO. Propaganda und Miıssıon LM Altesten Chriısten-
DETSOT) planet earth/ (7) The Dasıis tor his develop-
ent J1es ın the divine messianıc DromiIse of (en 3 LUM Fıne Untersuchung al den Modalıtäiten der Ayus-

breitung er frühen Kırche, FRLANI 1588 (Göttingen:Kalser cketches plan and DUFrPDOSC for mission In Vandenhoeck uprecht, 2000); Köstenberger,the OT, USEC of individuals reach Gentiles In O’Brıen, Salyatıon the Ends tNe Farth Bıb-the O / the call of Israe| hbe 1g the nations, the
prophets d emISsarıes the enüles and chows 1C04 e0ol0ogy of Missıon, SBI 11 (Downers Grove:

Bolt, Thompson .rs@u); Thehow Paul’s call he missioNary the Gentiles Was Gospel the Natıons: Perspectiuves ON Panyul Missı0n, FSase) the |)ue ıfs Drevity and opular nature ()’Briıen (Leleester: I chnabel, IDethe treatment often aDDCATS superficial an significant
questions of eology AaSs they relate the question urchristliche Miıssıon (Wuppertal: Brockhaus, für 2002

of Issıon aAalre nOoT raised and discussed, Tei IS unfor- angekündigt)
Im Vorwort se1nes Plädoyers für Mıssıon AUus$s

(uUNate In study authored DV oyen of evangelica|l
scholarship. altestamentlicher Perspektive schreibt Kaıser “ he

actually Cg1Ns wıth the theme of M1SS1IONS 1ın the
RESUME Book of enesIis and maılntaıns that nNving passıon

roughout the entire Old Jlestament It an OldCet OUVTasC est Uıne presentation de l’enseignement
missionnaıre de /’Ancien Testament L e de CGenese lestament (areat Commıission“ MUST be dentified, then
1:3 est COmprIs indiquant UE Jeu s’es It will be Gen 12:3 the earlıest STAafemMmeNTL of the ftact
donne DOUT objectif de faire parvenir le MESSASEC de that It will be PUrpOSC and plan SCC that the
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ot hıs TaCcCc and €essINg COMNCS GVT Y hrough Davıd” (27) Kaiser schließt plan of
planet earth” (Z Kaıser zZeIgt, dass CS VON Anfang al God had Oom the Y beginning the central gure

Ziel der atl Gottesoffenbarung WAal, dass eide, en of the CC who W as CONIC ıIn the PCISON of the
und Heiden, ZUT eiıner heilsvermittelnden Erkenntnis Man of Promise, the Messıah. It Was A INCSSaLC aımed
des ın Gen .15 verheissenen Messıjas kommen. Von universally AT all people om the eginnıng.
ang al WAar Gottes ew1iger Ratschluss, für alle We do NOT ftrom the unıversalısm of Gen 1
Völker eıl schaftfen und N1ıe SseINE Absıcht, dass BA the particularısm later ın Israel UE the time of the
se1n Heıl L1UTr einer besonderen Gruppe, WwIe den CMn SIVINS of the Law, DAC: an emerging unıversal offer
gelten ollte, 2UC nıcht als e1in “Anfangsangebot” (10) of the gospel NGE agaın ıIn timee kıngdom and the
ir 15 Our hope that the tormatiıive theology otf Gen prophets. Instead, 1T Was and always the plaiın offer

INAaYy ONCC agalın be SCCH for what 1t 15 and has always of God ]] the people of the earth hrough hıs lected
been in the discussion of M1SSION: A divine DroOgram of the promıise pla  ” (271)
glorıify ımselt Dy bringing salvatıon ] ON planet Unter “ SO Purpose fOr MiAissıoOns ın the
earth Indeed, here 15 where mMI1sSs1O0Ns really eg1ns Here behandelt Kaıser verschiedene Psalmen 96,
15 the first Great Commissıon mandate of the In L1LZ) und entdeckt €1 1im Psalter ine wahre
15 thıs thesıs that domıiınates the STTaLCHY, heology, nd “Missions ”theologie: Immer wıeder rufen dıe Psalmisten
mi1issıon of the nd IT 15 thıs thesis that WC untold In alle Völker der Erde un Lob Gottes auf. Sıe rufen iıhr
thıs volume” (13) Volk auf, die Grosstaten Yahwes verkündigen, auch

Im Kapıtel “G0od” Plan fOr Missız0ns ın the (45 Nfier den Heiden Als olge davon werden dıe Enden
der Erde Un Herrn kommen und niedertallen und ihn28) beginnt Kaıiser MITt der Urgeschichte und Gen ET

Nach jedem der aufeinander folgenden menschlichen anbeten (S7) Vor olchen Schlüssen ware allerdings
Verfehlungen, dem Sündenfall, der Sintflut und dem eingehend nach der Funktion dieser Aussagen fragen.
Turmbau ZUuU gab Gott ıne Verheissung: Gen Sınd die Völker anwesend gedacht:? Werden dıe Völker
5.15: 077 und D In der efzten Verheissung wıird wiıirklich un Glauben und eıl gerufen? Geht nıcht
Abram nıcht als Gottes “Lieblingskind” bevorzugt: eher 88088| ine Proklamatıon der Grosstaten Gottes als
Alles, VON Gott eckam, 1n eschen das Kenntnisgabe, eın Verkündıigen, das nıcht unbedingt
geteilt werden und andere bereichern sollte Gottes In die Gemeinschaft mMIt Gott un: Israel ruft? Geschah
Absıcht C3S, 1n olk SCHNCIL, damıt durch dıieses tatsächlıch, W as im ıturgischen Zusammenhang gelobt
Volk alle Völker der Erde egen empfangen würden. wurde”? Be1 der Anbetung Jahwes durch dıe Völker
Die Menschen Israels WAaTCNHN Gottes Miıssıonare Al die andelt sıch iıne 1im Tempelkult bereıits ıturgisch
Welt (20) Kaiser verfolgt diese Entwicklung über dıe antızıplerte eschatologische Erwartung (Beverhaus).
Begegnungen Moses MIt Pharao “damıt dıe Ägypter Im drıtten Kapitel, “ COA Use of Indıryıduals LO
innewerden, dass ich der Herr bın ”, Ex JS desire Reach Gentiales In the 9-50), geht Kaıiser den atl
that the Egyptlians might themselves OMNI1C A personal Beispielen “gläubig” gewordener Heıden (Melchisedek,
and experiential owledge of who aNnwe 1S 21) und Jethro, Balaam, Rahab, Ruth un Naeman ) nach.

Leider wird 1Ur Naeman ausführlicher behandelt ochden Sinalbund, insbesondere Ex 19 4-6:” Flection WAas
NOT call privilege, but choosing for service As scheint fragwürdig, bei diesen Gestalten ber das

pecılal moveable LrCASUrCe, hıs roval priests, and (An)E  rkennen des Gottes Israels hınaus auch AUDEN
natıon wholly dedicated hım, Israel Was ASSUINC an den bhommenden Mess1as anzunehmen, WI1E Kaılser

be1i Melchisedek ITG belhever ın the Man of[WO relatıons: ONC sıde toward God, theır Kıng, and
the other sıde oward the natıons nd people ZFOUDS Promise who come” (40) oderA spekuliert:

earth Ihey be natıon tor all MmMes and tor C her confession that ’Yahweh 15 God‘ ncluded
all peoples istınctly marked and challenged serve” conftession that che looked ftorward the COmMINg
(221) Weıteren Aufschluss geben die Hınweise auf die Messıiah”, 4 1 vgl 4 1 ro und die austührlichere
Fremdlinge 1ın Israel. S1e dürten an Passa teilnehmen Dıskussion bei Naeman 46f) 1e1ImenNnr zeıgen diese
“wıe 1ın Einheimischer des Landes” (Bx 12.48; Num Gestalten gerade, dass eın Anerkennen Gottes ohne
9.14)e Book Reviews ®  message of his grace and blessing comes to every person  through ‚Däyid” (27).. Kaiser «schließt:. “Ihe pian of  on planet earth” (7). Kaiser zeigt, dass es von Anfang an  God had from the very beginning the central figure  Ziel der atl. Gottesoffenbarung war, dass beide, Juden  of the ‚Secd‘ who was to cöme ın the person of the  und Heiden, zur einer heilsvermittelnden Erkenntnis  Man of Promise, the Messiah. It was a message aimed  des in Gen 3.15 verheissenen Messias kommen. Von  universally at all people  . . from the very beginning.  Anfang an war es Gottes ewiger Ratschluss, für alle  We do not . ..  move from the universalism of Gen 1-  Völker Heil zu schaffen und nie seine Absicht, dass  11 to the particularism later in Israel at the time of the  sein Heil nur einer besonderen Gruppe, wie den Juden  giving of the Law, back to an emerging universal offer  gelten sollte, auch nicht als ein “Anfangsangebot” (10):  of the gospel once again in time of the kingdom and the  “It is our hope that the formative theology of Gen 12:  prophets. Instead, it was ever and always the plain offer  3 may once again be seen for what it is and has always  of God to all the people of the earth through his elected  been in the discussion of mission: a divine program to  servants of the promise plan” (27f).  glorify himself by bringing salvation to all on planet  Unter “God’s Purpose for Missions in the OT”  earth. Indeed, here is where missions really begins. Here  behandelt Kaiser verschiedene Psalmen  (67.. 96.  is the first Great Commission mandate of the Bible. In  117). und , entdeckt. dabeı ım Psalter ‚eine . wahre  is this thesis that dominates the strategy, theology, and  “Missions”theologie: Immer wieder rufen die Psalmisten  mission of the OT. And it is this thesis that we unfold in  alle Völker der Erde zum Lob Gottes auf. Sie rufen ihr  this volume” (13).  Volk auf, die Grosstaten Yahwes zu verkündigen, auch  Im Kapitel “God’s Plan for Missions in the OT” (15-  unter den Heiden. Als Folge davon werden die Enden  der Erde zum Herrn kommen und niederfallen und ihn  28) beginnt Kaiser mit der Urgeschichte und Gen 12.1-  3. Nach jedem der aufeinander folgenden menschlichen  anbeten (37). Vor solchen Schlüssen wäre allerdings  Verfehlungen, dem Sündenfall, der Sintflut und dem  eingehend nach der Funktion dieser Aussagen zu fragen.  Turmbau zu Babel gab Gott eine Verheissung: Gen  Sind die Völker anwesend gedacht? Werden die Völker  3.15; 9.27 und 12.1-3. In der letzten Verheissung wird  wirklich zum Glauben und Heil gerufen? Geht es nicht  Abram nicht als Gottes “Lieblingskind” bevorzugt:  eher um eine Proklamation der Grosstaten Gottes als  Alles, was er von Gott bekam, war ein Geschenk, das  Kenntnisgabe, um ein Verkündigen, das nicht unbedingt  geteilt werden und andere bereichern sollte. Gottes  in die Gemeinschaft mit Gott und Israel ruft? Geschah  Absicht war es, ein Volk zu segnen, damit durch dieses  tatsächlich, was im liturgischen Zusammenhang gelobt  Volk alle Völker der Erde Segen empfangen würden.  wurde? Bei der Anbetung Jahwes durch-die Völker  Die Menschen Israels waren Gottes Missionare an die  handelt es sich um eine im Tempelkult bereits liturgisch  Welt (20). Kaiser verfolgt diese Entwicklung über die  antizipierte eschatologische Erwartung (Beyerhaus).  Begegnungen Moses mit Pharao (“damit die Ägypter  Im dritten Kapitel, “God’s Use of Individuals to  innewerden; dass ıch der Herr; bın , Ex 7.5; “a desire  Reach Gentiles in the OT” (39-50), geht Kaiser den atl.  that the Egyptians might themselves come to a personal  Beispielen “gläubig” gewordener Heiden (Melchisedek,  and experiential knowledge of who Yahweh is”, 21) und  Jethro, Balaam, Rahab, Ruth und Naeman) nach.  Leider wird nur Naeman ausführlicher behandelt. Doch  den Sinaibund, insbesondere Ex 19.4-6:”Election was  not a call to privilege, but a choosing for service .. . As  scheint es fragwürdig, bei diesen Gestalten über das  God’s special moveable treasure, his royal priests, and  (An)Erkennen des Gottes Israels hinaus auch G/auben  a nation wholly dedicated to him, Israel was to assume  an den kommenden Messias anzunehmen, so wie Kaiser  Z.B..bei Melchisedek “. .. atrue believer. in the Man.of  two relations: one side toward God, their King, and  the other side toward the nations and people groups  Promise who was to come” (40) oder Rahab spekuliert:  on earth. They were to be a nation for all times and for  .. ..her confession that ‚Yahweh is. God‘ included  all peoples — distinctly marked and challenged to serve”  a confession that she looked forward to the coming  (22f). Weiteren Aufschluss geben die Hinweise auf die  Messiah”, 41; vgl. S. 41 zu Jethro und die ausführlichere  Fremdlinge in Israel. Sie dürfen am Passa teilnehmen  Diskussion bei Naeman S. 46f). Vielmehr zeigen diese  “wie ein Einheimischer des Landes” (Ex 12.48; Num  Gestalten gerade, dass ein Anerkennen Gottes ohne  9.14): “.  it is not an outlandish idea to think that  Zugehörigkeit zum Volk Gottes möglich ist. Während  the Lord was simultaneously extending the offer of  Kaisers Betonung der universalistischen Ausrichtung der  salvation to others during the OT era in addition to  Heilsabsichten Gottes - von Anfang an und durchgehend  Israel” (24). Salomons Tempelweihegebet (1Kön 8.41-  — Zustimmung verdient, ist die bewußteTeilhabe von  43) rechnet damit, dass Gott das Gebet der Fremdlinge  Heiden an der messianischen Erwartung, für die Kaiser  genauso hören und beantworten würde wie die Gebete  von Gen 3.15 her plädiert (sog. Protevangelium), gerade  Israels. Davids Antwort auf Gottes Verheissung in 2Sam  angesichts der Wirkungsgeschichte dieser Stelle nicht  7.19c (“und dies als Weisung für Menschen”, REB)  überzeugend, da die Deutung des “Samens” der Frau  weist auf ein “decree by which God established his plan  als erste messianische Verheissung des AT sich erstmalig  for all of humanity .. we are left with instruction that has  bei Irenäus um 180 n. Chr. findet; vgl. C. Westermann,  relevance for all humanity. What God had earlier given  Genesis 1-11, BKAT 1.1; 2: Aufl. (Neukirchen-Vluyn:  to Abraham, Isaac and Jacob, he had now continued  Neukirchener, 1976), 354f; 355: “. . . dass sich Ansätze  54 ® EuroJTh 11:1It 1s NOT outlandısh dea think that Zugehörigkeit Z olk Gottes möglıch 1St Während
the Lord Was sımultaneously extending the ofter of Kalsers Betonung der unıversalıstiıschen Ausrichtung der
salvatıon others urıng the CId In addition Heıilsabsichten Gottes VO Anfang und durchgehend
Israel” (24) Salomons Tempelweihegebet (1Kön BAl - /Zustimmung verdient, 1St die bewußte Teilhabe VON

43) rechnet damıt, dass Gott das der Fremdlinge Heıden der messianıschen Erwartung, für die Kaılser
SCHAUSO hören und beantworten würde WwIe dıe Gebete Ol Gen 3 .15 her plädiert (SOg Protevangelıum), gerade
sraels Davıds Antwort auf Gottes Verheissung ın am angesichts der Wirkungsgeschichte dieser Stelle nıcht
T: 490 (“ nd dies als Weıisung für Menschen”, REB) überzeugend, da die Deutung des “Samens” der rau
Welst auf 1ın “decree Dy which God established hıs plan als messianısche Verheissung des sıch erstmalıg
for of humanity ATr left wıth Instruction that has bei Irenäus Ul 180 Chr. ndet:; vgl Westermann,
relevance tor all humanıty. What God had earlier g1ven ENESLIS 1—IL, BK  S E Aufl (Neukirchen-Vluyn:

Abraham, Isaac and aCo he had NO continued Neukirchener, 354f; 255 dass siıch Ansätze
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für eINeE messianısche Ausslegung ON Gen 3.15 1m 8 und olgert e there could be NO mistakıng
Spätjudentum tinden, im ber keiner telle:; dass where Paul gOoL hıs marching orders: they Call ftrom the
S1C nNnaC Ansätzen be] Justin Zuerst be1 Irenäus belegt TIThe for evangelizing the Gentiles had NOTLT been
Ist  22 wohlwollender 1St enham, ENESLS 1+55, A recently devısed switch ın the plan of God, but had

Waco Word, 79281 “While mMessianıc always been the long-term commıtment Living
interpretation INaYy be ustified ın the 1g ot subsequent God who 1S M1SS1ONATY God 1 hıs 15 the SAaMlC that

15 consistently, AT times only rudımentarıly, foundrevelatıon, A SENSUS plen10r, IT would perhaps be WTIONS£
SUggCSL that this the narrator’s OWI1 understanding. in the entire COFrDUS of the (Jıl (82) Hınzuweilisen ware
robably he Just looked tor mankınd eventually ın diesem Zusammenhang auch auf ine interessante
deteat the serpent’s seed, the DOWCIS of evıl” CS1) Be]l CLICHKE Studie, die nachweist, dass die Reisepläne des

Paulus den Heıiden VON der alttestamentlichenKaılser die kritische Auseinandersetzung miıt der
Forschungslage se1it Franz Delitzsch Völkertafeltradition Gen 1 1CHhr L1e22 Hes 38f;

In “(GO Call Lrael he 10 of the Natıons” Dan L4 Jes 66.18-20) bestimmt ÖCOTF:
untersucht Kaıser Jes 4()-66 Der ın diesem Panyul and the Natıons: The Old Testament An Jewish

unıversalıstischen Abschnitt the God of Israel 15 Backqground for Panyul Miıssıon the Atı0ons. UNTI
NOT natıonal God, but the Lord of al] the earth He (Tübingen: ohr 1ebeck, F 8O) (vgl meıne
alone 15 God of all natıons”, 55 erwähnte Knecht des Rezension in OMMUNLO Vıatorum 41, 1999, 85-91
Herrn 1St dıe messianısche Figur ın der abrahamisch- Be1l dem IThema esteht die Gefahr, ein
davıdischen _ inıe und zugleich das Volk Israel. Der systematisches oder ntl Missıonsverständnis 1Ns

Israel ““  eın 1E für dıe Völker se1ın hıneinzutragen (vgl den forschungsgeschichtlichen
(42.6; 49.6) .  15 practically replication of the promıise Überblick be1 Scheurer, Altes Testament und Miıs-
made hrough raham that iın VOU all the tamılıes 20 7Ur Begründung des Missıonsauftrages,
of the earth be Jessed‘“ (58) Aus Jes und Monographien und Studienbücher:; l1essen: Brunnen,
schliefst Kaıiser rophet Isajah called hıs natıon 1996 und Neutfeld, Dıie alttestamentlıchen r7und-

ftunction actıvely M1SS1ONAarYy the Gentiles and lagen der Missıonstheologıe, Missiologica evangelica
natl1ons at arge Ihe ASC tor A actıve M1ss1ONary call ö onn Verlag für Kultur und Wissenschaft, 1995,

Israel 15 exceedingly SLITONg (62f) Im fünften D6:5.) em kann die rage NnaC. der Mıssıon
Kapıtel zeichnet Kaıiser „God DPersuasıon f Jonah LO kaum VO  - der Wesensbestimmung des angebotenen
Be Hıs Wıtness with Her VODNELS from Lrael” nach E1L8 werden. en ähnlichen Strukturen
65-/4). Gerade Jona, Kapitel 1St ın “m1ss1ıONary zwıischen beiden lestamenten (Gemeinschaft mıiıt
appeal” (70) Das Zie] der Sendung Jonas lag, neben Gott aufgrun der ettung Gottes; vgl Ex 19.4), sınd
der Umkehr Nınıves SOWIE 1m Zeugnis dieser Umkehr doch Unterschiede edenken, dıe en en VO

für die heidnische Welt a11c darın, Israel ZUrTC Umkehr Mıssıon fürs problematisch erscheinen lassen. Das
Gottes-Volk-Sein-Dürfen Israels 1St In Erfüllung derbringen “Miıssıon 15 ONC of the INCAans God USCS

rovoke those who claım be hıs people jealousy Abrahamsverheissungen untrennbar mıiıt dem Land
and repentance” (Z19 Ferner werden aus anderen verbunden, das als Unterpfand der Gemeinschaft mıiıt
Propheten Hınweilse auf dıe Sendung Israels den Jahwe Silt Wıe können die Völker diesem eıl
Olkern untersucht o€ 8-532; Am O IIE: Mı 4.1-5; teilhaben? Ferner schließt dıe Erwählung Israels, auch
Jes MI } 29 29 neben 4()-48 und 56-66; Jer A als Erwählung Ul Dıienst, andere Völker AaUS, dıe eben
Sach Zalch: 0-23; 14.16-19). keine spezifische Geschichte mıt Gott haben (vgl Apg

Im etzten Kapıtel zeigt Kaıser, dass die Berufung 14.16; Ferner 1St edenken, dafß zumiındest
des Paulus un He1idenmissionar auf dem beruhte bIs ZUrTF Fxılszeıit Israel Gottes Rettung hollektıp erlebt

IThe Paul’s authoritatıve SOUTCC ıIn der efreiung AaUSs AÄgypten und der andgabe. Dieses
for the M1sSsS1ıON which God sending hlm”  > Handeln Gottes hebt Israel aus der Völkerwelt heraus;
In der Apostelgeschichte wırd dıe Legitimität der NUur in diesem Rahmen wırd Gottes eıl wirksam.
Heidenmission mıt dem 1m offenbarten Plan Gottes Vielleicht beruht die Mıiıtnahme israelıtiıschen rdbodens
begründet 15.13-18; ZUT Bedeutung des durch Naeman (2K SA auch/eher aut der
Planes Gottes 1m Iuk Doppelwer vgl Squıires, “Ihe Kenntnis (was Kaıiser richtig beobachtet aaman
Plan in the Acts of the Apostles”, ın Wıtness LO the had MUC grcater knowledge of the God of Israel than

what the TeXT teels 1$ NCCCSSAL Y escribe 47) derGospel: The e0L04y OfAÄACtS, Marshall, Peterson
N  } ran: p1ds, Cambridge, Eerdmans, Wichtigkeıit persönlicher Anteilhabe alllı Land für die
1998 19—39 und se1ine Monographıie). In Anlehnung Gemeinschaft MIt ahwe, als autf “rhe pervasıve ancılent
A Aus au  S Iravel Plans paın and the ull Near Ekastern belief that relıgion Was territorial and that
Number of the Gentiles‘ of Rom L5 N4 Zl 1979, each God W dS$S effective only hıs territory” (48)
232-262) beleuchtet Kalser zunächst Röm un: Ist der schlichte Friedensgruss Elisas als Antwort auf
9  „ ın Verbindung mıiıt Jes 66.21, Jona 1.3 aemans Anfragen damıt begründet, dass der Prophet
und DPs S-—11, dann Jes 66.18; 60.3—9; ın Naemans Anerkennen Jahwes sıeht, ıhn aber nıcht

als NCUCS Mitglied des Bundesvolkes betrachtet und ıhnVerbindung miıt Röm 11.15 un abschließend Röm
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deshalb ohne Klarstellung seiner Missverständnisse und der zeitgenössischen Gesellschaft und der Welt der
ersten rısten interessiert sindeingehende Belehrung ziehen lassen kann?

Das knüpft al (nach)exilischen Vorstellungen UMMARY
d als Land und Tempel teilweise iın den Hintergrund The author presents masterfully executed and ullyNETEn und durch persönlichen Thoragehorsam ETrSGEZT up-to-date study of all the literary an materija|l EeVI-werden. Hıer wırd der Einzelne angeredet, der durch
seine persönliche Busse, nıcht durch ethnısche Herkunft dence available for Thessalonica In the first century

including recent archaeologica| discoveries andkollektive Zugehörigkeit seine Zugehörigkeit much materia|l otherwise only avallable In modernGottesvolk erweIlst. Damlıt 1St der Weg für Proselyten
in aı JU' e1t geebnet, denn diesem ındıi- ree Ihis Interesting portrait of the CIty IS then In the

second and Ir part of the volume applied he Thes-VIAHNELLEN Heıl können andere erufen werden; vgl salonica ection of cts (1 T d and Indıe differenzierten Überlegungen be1 Beyerhaus, Er
sandte EIN Wort: T heologıe der chrıstlıchen Missıon. Thessalonians (1 1; 226 131 e illuminating ITany

aspeCcts of hboth 00 The application cts ONCeDie In der Missıon Heılsgeschichtliche Missıon-
IMOTE demonstrates the historical reliability of L uke’sstheologıe (Wuppertal: Brockhaus:; Bad Liebenzell

VEM, 27276 volume. The materija|l here presented would also be
applied ithreneftit other aspecCcts of cts Z Of

Man Mag ralt der einen oder anderen Stelle ıin Thessalonians and of Thessalonians. This excellentder Exegese anderer Meınung als Kaıiser se1n, Insgesamt
jedoch 1St ıhm die allgemeinverständliche Darlegung study IS veritable mıne for all interested In these let-

Alle den biblischen ters, In the Book of Acts, In Paul’s missionNary travels and
seıiner GE gelungen. ınteractıon ith contem porarYy soclety and In the world
rundlagen der Mıssıon iInteressierten Leser werden of the first Christians.für diesen engaglerten UÜberblick dankbar se1IN. 7u

RESUMEbedauern bleibt, dass gerade eın Alttestamentler siıch
diıesem CIMa 11UTr überblicksmäßig und gelegentlich Voicı OUVTaAsC remarquabile qui pren Compte les
Ilückenhaft aussert (vgl obıge Fehlanzeigen). eıtere informations ef les TavaUuUX de recherche les plus recents
umfangreichere Studien, die zudem die narratıve und SUr Ia ville de Thessalonique premier siecle de noO
explizıte Charakterisierung der Heiden 1MmM als ere, parmı lesquels les Ecouvertes archeologiques de
Hıntergrund der Mıssıon stärker berücksichtigte, waren nombreuses OUTCES$S quıi sont disponibles qu'en STEC
wünschenswert. moderne. resulte une presentation interessante de

cCe cıte, QquI est ensulte mMmMıIse rapport AaVEC les (extiesChrıstoph Stenschke, Bergneustadt, Deutschland
concernant Thessalonique dans les Cies 7.1-10
dans Ia premiere epitre adressee communaute
chretienne (1 Ih 1.:85; 2.2:6,135° 5:3), el quIi jette UNE

Thessalonıkı des Kassander und umiere SUuT de nombreux aspects dans CE$S (exies du
Gemeinde des Panyuylus: ıne frühe chriıstlıche Nouveau Jestament |’auteur apporte aınsı de nouvelles

Geme1jnde ın ılırer heidnıschen Umwelt DTEUVES de la tiabilite historique de l’ceuvre de |ucC
Les informations qu'il Ournit pourrait AaUSSI etre d’unChristoph VO Brocke gran henefice DOUT Ia comprehension d’autres aspectsWUN T 1E vol 175 übingen: ohr jebeck, 2001 d’Actes el des deux epitres AdUX Thessaloniciens. On

316 118,— D CIO SBN 23-16-14/7345-0 1a un  (D veritable mıne de renseignements DOUT {[OUS

ZUSAMMENFASSUNG (CUX Qqu! s’interessent |ivre des ctes, AUX deux
epitres, Au  >< VOVASES mMISSIONNaAaIreSs de ’apötre Paul,|)Der utor bietet eıne hervorragende Untersuchung aller

iterarischen und materialen Fvidenz über Thessalonik:i ENCOTE AUX relations 1es premters chretiens Ia
sOCIEtE dans laquelle ils Vivalen

Im erstien Jahrhu  ert, inklusive MeUuUuereTr archäologischer
““  ““Entdeckungen und | ıteratur In modernem Griechisch

1)As ınteressante Portrait der ird Im zweıten und Miıt dıeser der Ernst-Morıtz-Arndt- Universıität,
dritten eil des Bandes auf den Thessaloniki-Teil der Greifswald, ANSCHOINMCNCH Diıssertation präsentiert
Apostelgeschichte (APg 7,1-10) un auf eile des VOI Brocke (vB) 1Nne aktuelle un gründlıc erarbeitete
Thessalonicherbriefes (158% ‚2-6.13; 943 angewandt, Hintergrundstudie für die Thessalonicherbriefe und dıe
wobe!l viele Aspekte beider Bücher erhellt werden. DITZ Apostelgeschichte. Im PYSIEN FEL “'I hessalonı 1mM
Anwendung auf die Apostelgeschichte erweilst einmal Jh (Chr” (12-1  )% schildert vB dıie Geschichte der
mehr deren historische Verlässlichkeit. LDas prasentierte ta iıhrer ründung bis ın das Chr. Dann
Material |jesse sich auch truchtbar auf andere Aspekte geht “Städtebauliches A4US hellenistischer und
VO  e Apg un der beiden Thessalonicherbriefe Ömischer eıit  7 21—-/753): “] dıe hellenistische
anwenden. DITZ exzellente Studie ist eine Fundgrube für Stadt” geht hre Grösse, die Stadtmauern,
alle, die diesen Briefen, der Apostelgeschichte, dıe ropolis, den Hafen, das Serape10n, SOWI1E
den Missionsreisen des Paulus, der Interaktion mMıt ebauung und Besiedelung. är römiıschen eıit
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